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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrskontrollverſammlung
für die Mannſchaften aus Annaburg findet

am Donnerstag den 29. April cr.
vormittags 11 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt ſtatt.
e Teilnahme an derſelben ſind verpflichtet
1. Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der Re

ſerve, Land und Seewehr I. und II. Aufgebots
und der Erſatzreſerve;

2. diejenigen Unteroffiziere und Mannſchaften des ge
dienten Landſturms, welche am 16. Auguſt 1914
das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten;

3. die ausgehobenen Rekruten des ungedienten Land-
ſturms einſchl. Armierungsarbeiter, welche noch
nicht eingeſtellt oder wieder entlaſſen worden ſind;

4. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Mannſchaften über deren Militärverhältnis noch
nicht entſchieden worden iſt;

5. die wegen Krankheit zur Erholung oder aus einem
anderen Grunde von den Truppenteilen in den
diesſeitigen Landwehrbezirk beurlaubten Unteroffi
ziere und Mannſchaften

6. die zeitig felde und garniſondienſtfähigen und die
dauernd nur garniſondienſtfähigen ſowie die ein
gezögenen und als dauernd dienſtunfähig entlaſſenen
Unteroffiziere und Mannſchaften

7. die auf Reklamation zeitig bzw. bis auf Weikteres
zurückgeſtellten und unabkömmlichen Perſonen mit
Ausnahme der bei der Poſt und Eiſenbahn be
ſchäftigten Beamten und Arbeiter;
die zeitig als ganz- oder halbinvalide anerkannten
Unteroffiziere Und Mannſchaften

die zeitig oder dauernd anerkannten Rentemempfänger
ſoweit ſte bisher noch nicht aus dem Militär-Ver
hältnis ausgeſchieden ſind;
die wegen gewerblicher Verhältniſſe von den Firmen
uſw. reklamierten Arbeiter und ausſchl. der noch
nicht ausgehobenen Landſturmrekruten.

Von der Teilnahme an der KontrollVerſammlung
werden befreit:

Sämtliche bei der Poſt und Eiſenbahn angeſtellten
dauernd als unabkömmlich anerkannten oder zurückgeſtell
ten Perſonen.

Befreiungsgeſuche können nur in ganz dringenden
Fällen durch das Königliche ſtellvertretende Generalkom-
mando IV. Armeekorps genehmigt werden. Dieſe Geſuche
ſind an den Bezirksfeldwebel in Torgau zu richten.

Die Offiziere, Sanitäts-, Veterinäroffiziere und dieoberen Militärbeamten der Reſerve, See und Landwehr
I. und II. Aufgebots ſowie diejenigen, welche noch dem
Landſturm angehören, haben ſich auf dem zuſtändigen
Kontrollplatz bei dem die Kontrollverſammlung abhalten-
den Offizier zu melden.

Nichterſcheinen zur Kontrollverſammlung wird nach
den Kriegsgeſetzen ſtreng beſtraft.

Jeder Kontrollpflichtige hat ſeine Militär-
apiere mit zur Stelle zu bringen.

Annaburg, den 16. April 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den I. Mai d. Js. abends

6 Uhr ſoll die Grasnntzung an den Wegen und
Gräben öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Sammel
platz an der Gabelung der JeſſenSchweinitzer Straße

Annaburg, den 21. April 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

konnten
Das Verzeichnis über die von den Rindviehbeſitzern

zu entrichtenden Viehſeuchen Entſchädigungsbeiträge pro
1914 liegt vom 24. April d. Js. ab 14 Tage lang
in der Gemeindekaſſe zur Einſicht der Beteiligten öffentlich
aus. Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungs-
friſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 21. April 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Der Welkkrieg
Der Hericht der Oberſten Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 21. April.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Unweit der Kathedrale von Reims wurde eine
neue feindliche Batterie erkannt und unter Feuer
genommen.

Jn den Argonnen warfen die Franzoſen
Bomben mit Erbrechen erregender Wirkung. Ein
feindlicher Angriff nördlich Le Four de Paris ſcheiterte.

Zwiſchen Maas und Moſel wurde geſtern bei
Flirey ein in breiter Front anſetzender Angriff mit
ſtarken Verluſten für die Franzoſen abgeſchlagen.
Jm Prieſterwalde gewannen wir weiter an Boden.

Jn den Vogeſen griff der Feind vergeblich
unſere Stellungen nordweſtlich und ſüdweſtlich von
Metzeral ſowie bei Sondernach an. Auch dort
hatten die Franzoſen ſtarke Verluſte

Geſtern früh warf ein feindlicher Flieger über
Lörach Bomben ab, die eine einem Schweizer ge
hörende Seidenfabrik und 2 Häuſer beſchädigte und
mehrere Zivilverſonen verletzten.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage im Oſten iſt unverändert.
Als Antwort auf ruſſiſche Bombenabwürfe auf

Jnſterburg und Gumbinnen offene, außerhalb
des Operationsgebietes liegende Städte haben
wir geſtern den Eiſenbahnknotenpunkt Bialyſtok mit
150 Bomben belegt.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 22. April 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Südlich des La Baſſèekanals und nordweſtlich

von Arras nahmen wir erfolgreiche Minenſpreng
ungen vor.

Jn den Argonnen und im Gelände zwiſchen
Maas und Moſel fanden heftige Artilleriekämpfe
ſtatt. Nach Feuerübexfall griffen die Franzoſen heute
nacht im Weſtteil des Prieſterwaldes an, wurden
aber unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen.

Am Nordhange des Hartmannsweilerkopfes
zerſtörten wir geſtern einen feindlichen Stützpunkt
und wieſen am Abend einen feindlichen Angriff ab.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage blieb unverändert.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

Ein engliſches Anterſerhoot verſenkt.
Amtlich. Berlin, 21. April.

Jn letzter Zeit ſind mehrfach britiſche Unterſee
boote in der deutſchen Bucht der Nordſee geſichtet
und wiederholt von deutſchen Streitkräften ange

griffen worden. Ein feindliches n ren wurde

am 17. April verſenkt. Die Vernichtung weiterer
Unterſeeſoote iſt wahrſcheinlich, aber nicht mit voller
Sicherheit feſtgeſtellt.

Der ſtellvertretende Ehef des Admiralſtabes
(W. T. B.) gez. Behnke.

Pergebliche ruſſiſche Vorſtöße im Czirokatal

3000 Ruſſen gefangen.
Amtlich wird verlautbart: Jn den Karpathen

hat der Gegner ſeine verluſtreichen Angriffe gegen
die wichtigſten Abſchnitte der Front ſeit geraumer
Zeit eingeſtellt. Dies gilt beſonders von fenen Ab
ſchnitten unſerer Stellungen, die die beſten Ein
bruchswege nach Ungarn, das Ondawa, Laborceza
und Ungtal decken.

Abſeits dieſer Hauptvorrückungslinien im Wald
gebirge zwiſchen Laborcza- und Ungtal verſuchte
der Feind auch jetzt noch mit ſtarken Kräften durch
zudringen. Ein Durchbruch in dieſer Richtung ſollte
den trotz ſchwerſter Opfer frontal nicht zu bezwingen
den Widerſtand unſerer Tal und anſchließenden
Höhenſtellungen durch eine Umgehung brechen

So entwickelten ſich im oberen Ezirokatal bei
Nagypolany ſowie im ganzen Quellgebiet dieſes
Fluſſes neuerdings heftige Kämpfe, die mehrere
Tage und Nächte hindurch andauerten. Auch hier
erlikten die heftigen ruſſiſchen Vorſtöße ſchließlich
das allen frühreren Angriffen zuteil gewordene
Schickſal. Nach Verluſt von vielen Tauſender Toter
und Verwundeter ſowie über 3000 unverwundet
Gefangener wurde der Vorſtoß vom Feinde auf
gegeben.

Den vieler im Auslande verbreiteten auch
offiziellen Meldungen der ruſſtſchen Heeresleitung
über Erfolge in den langwierigen Karpathenkämpfen
kann kurz gegenübergehalten werden, daß trotz aller
Anſtrengungen und großen Opfer der vom Gegner
ſtets als Hauptangriffsziel und als beſonders wichtig
bezeichnete Uzſoker Paß nach wie vor feſt in unſerem
Beſitz iſt

An den ſonſtigen Fronten finden Geſchützkämpfe
ſtatt. Die Situation iſt überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs.
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant.

Von den Hämpfen in den Waldkarpathen.
Budapeſt, 52. April. Der „Peſter Lloyd“

meldet aus Eperjes: Unſere Artillerie hat ein ruſ
ſiſches Pulvermagazin geſprengt Jn der Richtung
auf Hanczowa (ſüdlich Gorlice) und Uſzic drärcgten
wir die Ruſſen um 6 km zurück und machten viele
Gefangene. Die Ruſſen klagen, daß ſie täglich nur
ein Viertelkilogramm Brot und rohes Fleiſch be
kommen.

Rieſenverluſte der Ruſſen.
Aus Stockholm wird berichtet: Die ruſſiſchen

Verluſte, namentlich in den Karpathen, in der
zweiten Hälfte des März, werden ſelbſt in Meldungen
aus Petersburg als ſehr bedeutend bezeichnet. Die
Zahl der Toten in dieſem Zeitraum wird auf 100000
und die der Schwer- und Leichtverwundeten auf
200 000 geſchätzt. Trotz des Abtransports der Leicht
verwundeten in Gegenden, die weit außerhalb des
Kampfgebietes liegen, ſtnd die Lazarette überfüllt.
Die Beförderung der Verwundeten geſchieht nur
des Nachts, um die Unruhe der Bevölkerung nicht
noch zu ſteigern.
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Ein engliſches Schlachtſchiſf
auf dem Tyne beſchädigt?

Berlin, 21. April. W. D.B.
Aus zuverläſſiger Ouelle verlautet, daß bei dem

kürzlichen ZeppelinAngriff auf dem Tyne auch ein
engliſches Schlachtſchiff erheblich beſchädigt ſein ſoll.

Frankreichs Bevölkerungsrückgang.
Das franzöſiſche Arbeitsminiſterium hat ſoeben

eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die Bewegung der
Bevölkerung während der erſten 6 Monate des ver
floſſenen Jahres veröffentlicht. Dieſe umfaßt 82
Departements (mit Ausnahme von Aisne, Meuſe,
Nord, Pasde- Calais Somme) und teilt auch die
Zahlen des entſprechenden Zeitraumes von 1912 mit:

1913 1914Todesfälle 336411 357 526Geburten (lebend) 331 398 335 369
Heiraten. e 134113 136 124
Scheidung e 6728Das Ergebnis ſei „betrübend“. Einer Zunahme

der Todesfälle um 20845 ſtehe eine Zunahme der
Geburten von nur 3981 gegenüber, ſo daß im erſten
Halbjahr die Bevölkerung tatſächlich um 16874
abnahm.

Jn Wirklichkeit ergeben die Zahlen der Tabelle
eine Abnahme der Geburtenzahl um 3971, in den
vergleichenen Zeiträumen iſt aber die Bevölkerung
nicht um 16874, ſondern um 24816 Einwohner
zurückgegangen. Wehmütig ſtellen die fränzöſtſchen
Blätter feſt, daß ſich die deutſche Bevölkerungsziffer
in derſelben Zeit um eine halbe Million hob.

Ein neuer großer Schade für Frankreich.
W. T-B. Parxis, 22. April. Wie der „Temps“

meldet, geht der vormals ſo blühende Südfrucht-
handel durch das Aufhören eines regelmäßigen
Schiffsverkehrs zwiſchen Frankreich und England
ſeinem völligen Ruin entgegen. Da auch der
Handel mit Südfrüchten und Blumen nach Belgien
Und Deutſchland geſchloſſen iſt, verfaulen die Waren
an Ort und Stelle.

Erſolgloſe Beſchießung der Dardanellenforts.
Konſtantinopel, 21. April. Das Große

Hauptquartier teilt mit: Auf der kaukaſiſchen Front
hat ſich nichts von Bedeutung ereignet. Zwei feind
liche Panzerſchiffe haben geſtern in Zwiſchenräumen
aus weitem Abſtande ohne Erfolg über hundert
Granaten gegen unfere Batterien an den Darda-
nellen geſchleuüdert, die es nicht für nötig hielten,
das Feuer zu erwidern.

Die Engländer, die ſüdlich von Ahvaz lagern,
wurden am 12. d. M. in der Frühe von unſeren
Truppen angegriffen und nach einem bis zum Nach
mittag dauernden Kampfe gezwungen, ſich in den
Verſchanzungen ihres Lagers zu verbergen. Das
Feuer, das von unſerer Artillerie gegen vier ihrer
Schiffe zwei große und zwei kleine und gegen
zwei Motorboote eröffnet wurde, beſchädigte zwei
von dieſen Schiffen. Auf unſerer Seite wurde ein
Mann getötet und zehn verwundet. Die Verluſte
des Feindes ſind noch nicht bekannt.

Verzweifelte Lage Montenegros.
Nach einer Meldung der römiſchen „Tribuna“

iſt die Lage Montenegros verzweifelt. Nachdem die
Batterien des Lowzen Berges durch die Oeſterreicher
zum Schweigen gebracht und 500 franzöſiſche Ka-
noniere teils getötet, teils verwundet ſind, iſt Mon-
tenegro von überlegenen ruſſiſchen Streitkräften ein
geſchloſſen, um ausgehungert zu werden. Es herrſcht
äußerſte Not. Das Land iſt von der Außenwelt
tatſächlich abgeſchloſſen. Der letzte Weg über San
Giovanni di Medug wurde von feindlichen Ab
teilungen geſperrt.

Die Neutralitätsaktion der amerikaniſchen
Zeitungsherausgeber.

Amſterdam, 22. April. Hier eingetroffene
NewYorker Blätter melden aus NewYork vom
5. April Der heute von der American Aſſociation
of Foreign Language Newspapers in allen New
Yorker Blättern in Form einer ganzſeitigen Anzeige
veröffentlichte Appell an das amerikaniſche Volk,
aus Humanitätsgründen das Verbot der weiteren
Ausfuhr von Waffen und Munition zu erlaſſen, iſt
von 431 Zeitungsherausgebern unterzeichnet. Nur
21 Herausgeber haben ſich nicht daran beteiligt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Den Heldentod ſtarb auf dem

weſtlichen Kriegsſchauplatze infolge eines Granat-
ſchuſſes der Füſilier Wilhelm Gielsdorf. Ehre dem
Andenken des Tapferen!

Annaburg. (Goldſammlung.) Die Zöglinge
der hieſigen beiden militäriſchen Anſtalten haben

während des Oſterurlaubes 12900 Mark Gold ge
ſammelt, und zwar die Zöglinge der Unteroffizier
Vorſchule 8730 Mark und die der Militär Knaben-
Erziehungs Anſtalt 4170 Mark. Man ſieht daraus,
wieviel Gold immer noch, trotz aller Hinweiſe, im
Volke ſteckt und wäre zu wünſchen, daß die Beſitzer
von Gold ſich endlich entſchließen würden, im Jn
tereſſe des Vaterlandes daſſelbe der Reichsbank zu
zuführen.

Die diesſährigen Frühſahrs Kontroll
verſammlungen im Unterbezirk Torgau finden
ſtatt vom 24 bis 30. April und zwar am Kontroll
platz Annaburg (Gaſthof zum goldenen Ring)
am 29. April 11 Uhr vormittags, hierzu gehören
die Ortſchaften Annaburg, Haidemühle mit Forſt
haus Zſchernick, Lebien, Naundorf und Purzien;
am Kontrollplatz Prettin (Rummertſcher Gaſthof)
am 29. April 2 Uhr 30 Min, nachmittags, hierzu
gehören die Ortſchaften Axien, Bethau, Dautzſchen,
Großtreben, Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun,
Lichtenburg mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig
und Prettin.

Zu den Kontrollverſamwlungen im Kreiſe
Torgau Es ſind unter verſchiedenen Kreiſen Zweifel
über die Teilnahme an den Frühjahrs-Kontroll-
verſammlungen im Kreiſe Torgau entſtanden, Hier
zu ſei folgendes bemerkt Zur Teilnahme ſind nicht
verpflichtet die früher oder jetzt als dauernd untaug-
lich Ausgemuſterten, die Ganz Jnvaliden und die
dauernd Garniſon und Felddienſtunfähigen, auch
die Angehörigen des ungedienten Landſturms zweiten
Aufgebots brauchen zu den Frühjahrskontrollver-
ſammlungen im Kreiſe Torgau nicht zu erſcheinen,
da ſie ja noch nicht einmal gemuſtert worden ſind.
Bei Vielen dieſer ungedienten Landſtürmer beſtanden
Zweifel hierüber, deshalb ſei dies ausdrücklich

mitgeteilt. (Torg. Krsbl.)Firmen, die auf Grund von Aufträgen für
die Heeresverwaltung, Befreiungsgeſuche für Be
amte oder Arbeiter an die Militärbehörden richten,
tun gut, ſich vorher bei der zuſtändigen Handels
kammer ihres Bezirkes über die in dem Befreiungs
geſuch zu beachtenden Punkte zu imformieren.

Wichtige Entſcheidung. Der Magiſtrat in
Großbreitenbach hatte gegen 28 Fortbildungsſchüler
Strafen von 1 Mk. bezw. 2 Mark feſtgeſetzt, weil
die betreffenden Fortbildungſchüler zu den auf Sonn
tag nachmittag an Stelle des Fortbildungsſchulunter
richtes feſtgeſetzten Uebungen der Jugendwehr nicht
erſchienen waren und ſich auch nicht entſchuldigt
hatten. Sämtliche Angeklagte beantragten gericht-
liche Entſcheidung, die vor dem Schöffengericht in
Gehren zur Verhandlung ſtand. Der Verteidiger
beantragte die Freiſprechung der Angeklagten mit
der Begründung, daß eine Beſtrafuug nicht erfolgen
könne, da die Jugend nicht zu Uebungen heran
gezogen werden könne, die nicht in den Rahmen
des Volksſchulgeſetzes paßten. Das Gericht war je
doch laut Gehrener Kreisblatt der Anſicht, daß die
dem Verfahren zugrunde liegenden Uebungen, die
dem körperlichen und ſittlichen Wohle der Jugend
dienen und die vaterländiſche Geſinnung der jungen
Leute fördern ſollen, durchaus nicht über die Grenzen
der Beſtimmungen des Volksſchulgeſetzes, das auch
auf die Fortbildungsſchule Anwendung findet, hin
ausginge. Auch die weitere Frage, ob beim Nicht
erſcheinen zu dieſen Uebungen Zwangsmittel ange
wendet werden könnten, bejahte das Gericht und
erkannte auf Beſtätigung der Strafverfügungen des
Magiſtrats in Großbreitenbach. Die Koſten wurden
den Angeklagten auferlegt

g. Auſprüche von Kriegshinterbliebenen an die Ange
e Die mangelnde Kenntnis der geſetz
ichen Anſprüche an die ſozialen Verſicherungen führt häufig

zu unliebſamen Verzögerungen und Mißhelligkeiten. Jns
beſondere ſind die Beſtimmungen der Angeſtelltenverſicherung,
die erſt ſeit 2/, Jahren in Kraft iſt, noch lange nicht ge
nügend bekannt. Es ſei daher darauf hingewieſen, daß die
Hinterbliebenen eines verſicherten Angeſtellten, der im
Kriege fällt oder an den Folgen einer Kriegsbeſchädigung
ſtirbt, Anſpruch auf Rente in der Regel noch nicht haben,
weil er die erforderliche Wartezeit noch nicht zurücklegen
konnte. Rente können die Hinterbliebenen nur in dem
Ausnahmefall erhalten, daß der Verſtorbene durch eine ein
malige Einzahlung (Prämienreſerve) die Warteseit ſoweit
abgekürzt hat, daß insgeſammt 60 Pflichtbeiträge entrichtet
ſind. Wenn dagegen, wie es in der Regel der Fall iſt,
beim Todesfall des Verſicherten ein Anſpruch auf Rente
nicht beſteht, ſo wird auf Antrag die Hälfte, bei freiwillig
Verſicherten drei Viertel der gezahlten Beiträge zurück
erſtattet. Anſpruch an dieſe Rückzahlung haben jedoch aus
ſchließlich die Witwe oder, falls eine ſolche nicht vorhanden
iſt, die hinterbliebenen Kinder unter 18 Jahren. Die viel
fach verbreitete Meinung, daß auch Eltern oder andere An
gehörige, die von dem Verſtorbenen unterſtützt worden ſind,
die Beitragsteile zurückfordern könnten, iſt irrig. Auskunft
über dieſe Fragen erteilen der Rentenausſchuß der Ange
ſtelltenverſicherung in BerlinWilmersdorf, ſowie die Orts
ausſchüſſe der Vertrauensmänner in den einzelnen Städten
und Gemeinden.

Zur Warnung für Bäcker. Wegen einer Reihe
von Verſtößen gegen die Bundesratsbeſtimmungen
hatte ſich eine Bäckerfrau vor der Strafkammer zu
Halle zu verantworten. Sie hatte einem Manne
ohne Brotmarken ein Brot ausgehändigt und außer
dem den geſetzlich vorgeſchriebenen Höchſtpreis über
ſchritten, indem ſte für ein 6-Pfundbrot ſtatt 1 Mk.
1,15 Mk. nahm Außerdem trug das Brot keinen
Datumeindruck. Die Angeklagte will angenommen
haben, daß die Brotmarkenfrage noch nicht endgültig

gelöſt war und hätte auch geglaubt, einen höheren
Preis für das Brot nehmen zu dürfen, da ſie noch
das teuere Mehl gehabt habe. Das Gericht beur
teilte die Tat ſehr milde und erkannte nur auf
15 Mark Geldſtrafe.

Naundorf. Wieder hat der Schlachtentod
aus unſerer Gemeinde zwei blühende Menſchenleben
gefordert. Jn Frankreich fanden der Reſerviſt Her
mann Richter (im Jnf. Regt. 71) und im Oſten der
Jäger Erich Donat (im 21. Reſ.-Jäger-Bat.) den
Heldentod. Ehre ihrem Andenken!

Herzberg, 21. April. Die Unſitte mancher
Knaben, auf den Treppengeländern herunter zu
rutſchen, hat geſtern nachmittag dem faſt 13 jährigen
Knaben K. das Leben gekoſtet. Einige Knaben,
darunter der Verunglückte, hatten bei dem Geläut
anläßlich einer Beerdigung mitgeholfen. Beim Her
unterſteigen vom Turme benutzten ſie bei der Orgel
das Treppengeländer zum Abrutſchen. Der Knabe
K. aber verlor dabei das Gleichgewicht und fiel kopf
über 3 Meter tief auf die Steinflieſen im Vorraum
der Kirche, wobei die Schädeldecke verletzt wurde.
Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er
nach einigen Stunden ſtarb.

Perſonalnachrichter. Dem Bahnwärter a. D.
Kapphammel in Arnsneſta und dem Eiſenbahn
ſchrankenwärter a. D. Heinrich in Ruhlsdorf iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt verliehen worden.

Fienſtedt, 20. April. (Bluttat eines Tobſüch
tigen.) Unſer Ort wurde geſtern durch die DTaten
eines hieſigen Schweizers in ſchwere Aufregung ver
ſetzt. Der Mann erkrankte plötzlich an Tobſucht und
begann, aus einem Revolver auf die Dorfbewohner
zu ſchießen. Auf jeden, der ihm in den Weg kam,
feuerte er. Sieben Perſonen hatte er ſchon verletzt
als der Gendarm herbeieilte, um ihn zu verhaften.
Aber auch er wurde durch eine Kugel verwundet.
In ſeinem Drange, zu zerſtören, legte er auf dem
B.ſchen Gute Feuer an. Ein Stallgebäude ging in
Flammen auf, ebenſo wurde das Wohnhaus vom
Feuer ergriffen. Die Ortsſpritze trat ſofort in Tä
tigkeit, ferner eilten aus den Nachbarorten die Feuer
wehren zur Hilfe herbei. Inzwiſchen hatte ſich der
Kranke in ſeine Wohnung geflüchtet und verbarri
kadiert. Auf jeden, der ſich ihm näherte, ſchoß er.
Erſt heute früh gelang es drei Gendarmen, nach-
dem ſie ihn durch Schüſſe vom Fenſter vertrieben
hatten, in ſeine Wohnung einzudringen. Sie fan
den den Tobſüchtigen tot vor. Es ſteht noch nicht
feſt, ob er durch die Schüſſe der Gendarmer getötet
iſt oder ob er ſich ſelbſt erſchoſſen hat.

Altengrabom, 21. April. Der Monatsverbrauch
in einem einzigen Gefangenenlager iſt erſtaunlich.
Altengrabow ſchreibt für den Monat Mat den Be
darf von 25000 Kgr. Hammelfleiſch, 15 000 Kgr.
Schweinefleiſch, 10000 Kgr. Rindfleiſch, 915 000 Kar.
Kartoffeln, 10000 Kgr. grüne Bohnen, 40000 Kgr.
Mohr und Kohlrüben, 25000 Kgr. Weißkohl, 25 000
Kgr. Sauerkohl, je 5000 Kilogramm Reis, Graupen,
Salz u. a, m. aus.

Halberſtadt, 21. April. (Das Opfer törichten
Leichtſinns.) Der Barbiergehilfe Otto Kirchner hatte
die Gewohnheit, ſtets einen geladenen Revolver in
der Taſche zu tragen. Bei ſeiner Beſchäftigung ent
lud ſich die Waffe und die Kugel drang dem Un-
vorſichtigen in den Unterkörper. Lebensgefährlich
verletzt liegt er im Krankenhaus danieder.

Eiſenach, 21. April. (Beſtrafte Klatſchereien.)
Eine Witwe Rommel, ihr Sohn und ein gewiſſer
Reißig hatten ein Gerücht über den Landwehrmann
Lotz hier verbreiten helfen. Dies beſagte, Lotz habe
aus dem Felde an ſeine Ehefrau ein Paket geſchickt,
dieſe aber habe, weil ſie das hohe Porto nicht habe
einlöſen können, die Annahme verweigert das Pa
ket ſei darauf auf der Poſt geöffnet und darin Bruſt
beutel mit mehreren 1000 Mk., die Lotz verwun
deten und toten deutſchen Soldaten abgeſchnitten
habe, vorgefunden worden. An dieſem Gerücht
war natürlich kein wahres Wort der Hauptmann
des alſo Beleidigten ſchrieb an deſſen Ehefrau,
weder ihr Mann, noch ſonſt ein Soldat des betr.
Regiments habe ſich eines ſolchen Verbrechens ſchul
dig gemacht. Wie die „Eiſenacher Zeitung“ meldet,
verurteilte das hieſige Schöffengericht Frau Rommel
zu einer Woche Gefängnis, die beiden anderen An
geklagten mit Rückſicht auf ihre Jugend zu je 50 M.
Geldſtrafe. Die Staatsanwaltſchaft hatte 10 Tage
und je eine Woche Gefängnis beantragt.

Kpolda, 21. April. (Fahnenflucht und Vater
landsverrat.) Vom Schickſal ereilt wurde auf unſe
rem Bahnhofe ein Gefangener in franzöſiſcher Uni
form, der von einem Poſten als Deutſch Elſäſſer
erkannt wurde. Nachdem ihm vor Jahren in Deutſch
land wegen der hier beſtehenden Straſparagraphen
der Boden zu heiß geworden war, war er über die
Weſtgrenze geeilt und hatte dort bei Kriegsbeginn
dem Rufe zur „Trikolore“ Folge geleiſtet. Bei den
Gefechten in den letzten Wochen geriet er, wie das
„Apoldaer Tageblatt“ meldet, mit in deutſche Ge
fangenſchaft und wurde aus dem großen, wohl
tauſend Mann zählenden Gefangenentransport durch
Zufall von einem früheren Bekannten wiedererkannt.
Die Strafe, die ihm nun bevorſteht, wird ſehr hart
ſein, denn neben Fahnenflucht hat er auch Vater
landsverrat verübt.
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ren Aus den Verluſtliſten. Vermiſchte Nachrichten. Hirchliche Nachrichten.e Hren. Regt. 1 Gren. Reinhold Schulze aus Kähnitzſch, e e e e vorm. 9 Uhr: Predigtgottes-
vermißt. Gren. Regt. 4 Utffz. Albert Paſſin aus Holzdorf, er e e ne dienſt. Herr Paſtor Lange-auf e e s e der e gee eee e e eben Schloßlirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
orf, bish. vermißt, iſt in franz. Gefgſch. Jnf. Regt. eſ. gende bierehrli iegenntett Herr Militärpfarrer Langguth.tod San Mchter aus Nahnd erf l. n. Regt. d3 Mi e ſagen Dir ha Gle ten 30 anntee beentt. Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vormittag 12 Uhr

ine e Weſen Wegt i hen hen de i den e W dienen Mart SoltesblenſtHer er Den e denen u. r 46 300 000 000 Glas Bierl Jetzt ſetze ich mich mit eurer WOSCCGSOSSOSSAS]lTVSSGGOSGSe Richard Dümichen aus Jeſſen, verw. Reſ.-Jnf.- Regt. 24 Reſ. kriegsſtarken Kompagnie von 250 Mann Tag und Nacht re ed r Paul Böttcher aus Jeſſen, vermißt. Beſ. Jnf.- Regt. 72 Musk. hin, und wir krinken das aus Wir wollen uns Zeit MarktKalender.
en Reinhold Janke aus Arnsdorf, bish. vermißt, 16. 9. 14 in nehmen. Jeder trinkt ein Glas in der Vi lelſamde Ahſ Am 24. April Schweinemarkt in Annaburg.

franz Gefgſch. Je Zu Zeat. e Kriegsfr. Kurt Jahn aus 250 Mann 250 Glas in der Viertelſtunde, die Kompagnie
icher Gorsdorf, tot. Zeſ.Suf. Regt. a Utffz. Paul Höhne aus 1000 Glas in der Stunde Dann brauchen wir: 45 800 000zu Jeſſen verw. Seſ.-Juſ.-Zegt. 225 Musk. Hermann Kühne Stunden zum Trinken, das ſind 1 887 500 Tage oder, das e ke a ri ten
igen gus Cloden verw. Musk. Guſtav Kleber aus Elſter, tot. Jahr zu 365 Tagen gerechnet, 5171 Jahre und 85 Tage 4ben un n Bin n e en Das iſt n u Zeit von Beginn unſerer Zeitrechnung,

m mißt; ga, iſt i weidrie e et e ne Seaßes Haustauartier, Aprilder Wilhelm Kupfer aus Dommitzſch, verw. Kriegsfr. Walter Mattick ich auch, aber ich mach da erſt gar nicht mit und will Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
tgel aus verw. Zur Truppe zurück Reſ, Guſtav Harz euch einen Vorſchlag machen Wir wollen doch lieber dem In den geſtrigen Abendſtunden ſtießen wir auf
abe aus Arnsneſta, verw. Zeſ.-Jnf. Regt. 232 Utffz. Richard deutſchen Vaterlande das Geld laſſen unſere Front Steenſtraathe Langenmarck gegen
opf Seifert aus Naundorf, ſchwer verw. Erſ.Reſ. Paul Däumichen die feindlichen Stellungen nördlich d döſtliun aus Jeſſener Berge, tot. Reſ.-Inf. Regt. 264 Musk. Kurt Das Hekennktnis einer franzöſtſchen Gemeinde. 9 An und nordöſtlichcde Krauſe aus Jeſſen, verw.; Musk. Hermann Lehmann aus Lebien, Jn St. Ouentin, das nach ſchwerem Kampf ſchon von Mern vor. Jn einem An auf drangen unſere
e verw. Utffz. Hermann Hahn aus Gentha, verw. Utffz Paul dald ein halbes Jahr in unſerem Beſitz iſt, haben Truppen in 9 km Breite bis auf die Höhen ſüdlich

er Kunze aus Steinsdorf, kot; Musk. Richard Dobra aus Arns ſich deutſche Militär und franzöſiſche Zivilbehörden von Pilkem und öſtlich davon vor. Gleichzeitig er
neſta, verw. Utffz. Max Stahlberg aus Jeſſen, tot; Reſ. Wil in gemeinſamer Arbeit verſtändig zuſammengefunden. 3wangen ſie ſich in hartnäckigen Kämpfen den Ueber

D. helm Börner aus Dautzſchen, vermißt; Musk. Richard Lehmann Nun hatte ſich der bei St. Quentin befindliche Bee gang über den Yerkanal bei Steenſtraathe und

Jeſſen, verw.

aus Holzdorf, verw. Vrigade-Erſatz-Bataillon Utffz. d. L.
Emil Zwanzig aus Mahdel, ſchwer verw. Tandw. JInf.-Wa
tkaillon Kltenburg Utffz. Albert Watzke aus Jeſſen, tot. Land
wehr-Jnf. Regt. 1 Utffz. Albert Mielke aus Schönewalde, verw.

Tandw.-Jnf.- Regt. 3 Gefr. Hermann Schugk aus Dautzſchen,

verw. Tandw.-Jnf. Regt. 24 Wehrm. Otto Wachsmuth aus
Dommitzſch, vermißt; Wehrm. Wilhelm Haniſch aus Hinterſee,
vermißt. Tandw. Jnf.Begt. 48 Wehrm. Paul Köppe aus
Bethau, tot; Gefr. Guſtav Hartmann aus Arnsneſta, verw.;
Wehrm. Albert Kirſch aus Mügeln, tot. Tandw.Jnf. Regt. 66
Wehrm. Wilhelm Dietrich aus Lichtenbürg, ſchwer verw.; Wehrm.
Ernſt Bröſe aus Elſter, verw. Tandw.Inf.- Regt. 72 Utffz
Otto Wartenberg aus Seyda, bish. verw., F 31. 12. 14 in
einem Feldlaz. Bionier- Regt. 31 Pionier Ernſt Deutrich aus

Kaiſerliche Marine Art.Matr. Otto Pattky aus
Jeſſen, verw.

Hab' Sonne
Hab' Sonne im Herzen,
Ob's ſtürmt oder ſchneit,
Ob der Himmel voll Wolken,
Die Erde voll Streit!
Hab' Sonne im Herzen,
Dann komme, was magl!
Das leuchtet voll Licht dir
Den dunkelſten Tag!

Hab' ein Lied auf den Lippen
Mit fröhlichem Klang
Und macht auch des Alltags
Gedränge dich bang.
Hab' ein Lied auf den VLippen,
Dann komme, was mag!
Das hilft dir verwinden
Den einſamſten Tag!
Hab' ein Wort auch für andre

gräbnisplatz der Gefallenen beider Armeen, ſo
ſchreiben die „Münch. N. N.“ im Laufe der Zeit zu
einem ſtimmungsvollen Kriegerfriedhof ausgeſtaltet.
Die deutſche Militärbehörde regte an, daß durch
Grunderwerb, Umfriedung und Errichtung eines
einfachen Denkſteins der hiſtoriſch bedeutſame Platz
vor ſpäterem Verfall bewahrt werden ſolle. Die

Koſten ſollten von Militärverwaltung und Gemeinde
je zur Hälfte getragen werden. Die franzöſiſche Ge
meinde ſtimmte alsbald dieſen Vorſchlägen zu und
übernahm ſogar mehr als die Hälfte der Koſten,
da ſie einige beſondere Wünſche für die Ausgeſtal
tung erfüllt ſehen wollte. Eine Bedingung knüpfte
die Gemeinde allerdings an ihre Mitwirkung. Der
Friedhof dürfe andauernd nur deutſchen und fran
zöſiſchen Kämpfern als letzte Ruheſtätte dienen,
Engländer müßten jedoch ausgeſchloſſen bleiben
Die Gemeinde hat die engliſchen Bundesgenoſſen
durch perſönliche Bekanntſchaft kennen gelernt und
dankt nun für jede Berührung mit den Herrſchaften.

Schweres Straßenbahnunglück in Berlin.
Ein furchtbarer Unglücksfall, dem ungefähr

15 Perſonen zum Opfer ſielen, hat ſich in der ver
gangenen Nacht am Reichstagsufer ereignet. Gegen
.2 Uhr früh entgleiſte am Reichstagsgebäude an
der Ecke der Sommerſtraße ein Straßenbahnwagen
des Stadtrings Nr. 1 und ſauſte über das Aſphalt-
pflaſter, die Bordſchwelle, ſowie über den Bürger
ſteig nach Zertrümmerung des eiſernen Gitters in
die Spree. Der Führer des Straßenbahnwagens
und der Schaffner, ſowie 2 Soldaten, die auf der
hinteren Plattform ſtanden, vermochten noch recht
zeitig abzuſpringen. Der Wagen ſelbſt mit 14 Jn

HetSas, wo ſie ſich auf dem weſtlichen Ufer feſt
ſetzten. Die Ortſchaften Langemarck, Steenſtraathe,
HetSas und Pilkem wurden genommen. Minde
ſtens 1600 Franzoſen und Engländer und 30 Ge
ſchütze, darunter 4 ſchwere engliſche, fielen in unſere
Hände

Zwiſchen Maas und Moſel war die Gefechts
tätigkeit wieder lebhafter. Artilleriekämpfe waren
beſonders heftig bei Combres, bei St. Mihiel, Apre
mont und nordöſtlich Flirey. Feindliche Jnfanterie
Angriffe erfolgten nur im Waldgelände zwiſchen
Ailly und Apremont. Hier drangen die Franzoſen
in unſeren vorderſten Graben ein, wurden aber
zum Teil wieder hinausgeworfen. Die Nahkämpfe
ſind noch im Gange.

Der von uns genommene Ort Empermeniel,
öſtlich von Avricourt, der geſtern von den Fran
zoſen in Brand geſchoſſen wurde, iſt von unſeren
Vorpoſten geräumt. Die Höhen nördlich und ſüd
lich des Ortes werden von uns gehalten.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage im Oſten iſt unverändert.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
Berlin, 23. April. Die deutſche Hochſeeflotte

hat in letzter Zeit mehrfach Kreuzfahrten in der
Nordſee ausgeführt und iſt dabei bis in die eng
liſchen Gewäſſer vorgeſtoßen, Auf einer der Fahrten
wurden engliſche Seeſtreitkräfte angetroffen.

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
W. T. B.) gez. Behncke.

ten Jn Sorg' und in Pein, ſaſſen fiel ins Waſſer. Die ſofort arlarmierte Feueratte Und ſag was dich ſelber, wehr konnte 3 Männer und 2 Frauen nur als
in So froh gemut läßt ſein. Leichen bergen, während die übrigen ſich teils ſelbſtent Hab ein Lied auf den Lippen, auf das Dach des Wagens retteten, teils von e 1I1111Un Verlier nie den Mut, Schiffern gerettet wurden. Nach Angabe des Straßen Ferſeiht ein artes reines Geciebt, rosiges jugendtrigches S asvebenüſch Hab Sonne im Herzen, bahnführers hat ſich der Wagen vor der Kurve in und ein blendend schöner Teint. Alles dies erzeugt die echte

Und alles wird gut! langſamer Fahrt befunden es ſei ihm unerklärlich, Steckenpferd Seife
en. Cäſar Flaiſchlen. wie der Wagen plötzlich in raſende Fahrt habe (die beste Lilienmiſchseife), von Bergmann e Co., Radebeul,
ſſer übergehen können. Stücke 50 Pfg. Ferner macht der Creem „Dada“ Tillenmilehn Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich, Tube 50 Pfg-abe

ickt, c v e e „F,F, e e n eabe e G 7 Von der Beſchlagnahme freie übenkerne er Attzei gen. ünge Mädchen WKleie S und Wirklich gute Kriegskartenn J die Oſtern die Schule ne Jotklee. und Kriegsſprachführer.
u 2 o s e cten Gras-Herpachtung. haben, werden zur Erlernung der Cocoskuehben Jnkarnatklee, e nene
icht Die Verpachtung der diesjährigen A t l ſ m lerei empfiehlt E. gl Schwedenklee, e e ennn Grasnutzung in meinen Haide n erg ſl Ur- ſl auſenitzer. Shimothee ſchen See nd Kolbnil Keg
au, wieſen findet ſtatt angenommen. p l ſt ren 9 e e u enſoeer. Mon 26. ril el Spezialkarte des deutſch- franzöſiſchenhul e nene 4 ne Annaburger Steingut- M et h a Kriegsſchauplatzes, 1.00 e edet, Sammelplatz an der Schuthütte Pabrik Act 6e zu verkaufen Baderei 10. Bu gwetzer 5 karte des deutſchengliſchen nete

mel a i h r v ißrübenſant platzes, Preis 80 Pfg. SpezialkarteIn Ehemal: Domainen--Amt Anna- Seradella Wicken e Wer des deutſch öſterreichiſch ruſſiſch -ſer
M. burg, den 10. April 1915. it d Lupinen Erbſen Honiggras, e r eng e J rSetge. Für Krieganitme paſend. Hee Zeygras e

w Ehrenhafte Frau mit 1-2 Kin Zuckerhirſe Gemenge e unſere Soldaten, doppelte Sprachführerter alhtmann- dern kann in der Nähe von Witten Sein e Raps, Spörgel, e n e e See
e iſe Mithilf e erne 443 J Franzöſiſch, Deutſch Engliſch, Deutſch
ſ t t f iſſigſ ieſe Kriegsſprachführer und auch diePetknuſer Originalſagat Wohnung haben. Meldungen unt. ſ Wein e. retti empfehlen billigſt Kriegskarten ſind willkommene Gaben

ſch Z. W. 100 an die Geſchäftsſtelle Adolf Weicholt, Prettin. ri e ehen (plombiert) d. 31 hel S TofſfAaute S O. für unſere im Felde ſtehendenhaben abzugeben a beten. 83 g daten. Die genannten Kriegskarten unddie Zzugeber Düngekalk e Kriegsſprachführer liefert portofrei geg.in BriefundTofaute Otte. B. zu t e e ne Seradella, Honig e e e
a re e nende dungen Reygras, Eckendorfer Reinhold Vröbelde Le TS Adolf Weicholt, Prettin. gras, ehl rei er Runkelrübenkerne, SErfurter Gemüſeſamen

empftehlt in beſter Qualität Zollinhalts Erklärungen
J. G. Hollmig's Sohn.! ſind zu haben in der Buchdruckerei.

n M zum Sommerpreisint, bei 5.50 Mk. Tagelohn ge nimmt ſchon jetzt entgegen Poſtpacket-Aufklebzettel

art ſucht. Nähere Auskunft erteilt Frau Kühne, hält vorrätig
ter Julius Haufſz. Holzdorferſtr. 11. Stoinhsiss, Buchdruckeret.



AnnaburgerCanduehr Verein Union-Iichtspiele,
(eingetragener Verein)

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegeud,

E. G. in. b. H.e tert Dur Ware e en e Sountag, den 25. April, Sonntag den 25. April, abends 8 Uhr:
Kartoffelmeht un eizengries, ferner kleinen Rumä-niſchen Cinquantin-Mais, beſtes Hühnerſutter, ſolange der n Mnirtags d r D Meßter-Kriegswoche Nr. 5 1915

Vorrat reicht. Der Vorstanck Genergl-Dexſammlung Der siegreiche Weg unseres Kronprinzen-
bei Herrn Kamerad Däumichen. Fatale Folgen. Der Karabinier (Dramg in 4 Akten, höchſt

Tagesordnung ſpannend). Das freudige Ereignis (Luſtſpiel in 2 Akten).
Selſer der Wertnſcheiſt über die Die Union Lichtſpiele bringen fortan Neueſtes und Belehrendes

letzte Verſammlung von den Kriegsſchauplätzen. Aug. Schlinker.
3. Einziehen der Monatsbeiträge-

4. Aufnahme neuer Mitglieder. S5. Jeldpoſtbriefe an den Verein. Große Erſparniſſe in Kriegszeiten
Vortrag: Zzismarch und der erzielen Sie durch direkten Bezug ihrer Stoffe. Trotz billigſter Preiſe keine
gegenwärtige Krieg Porto und Nachnahmekoſten. Aus meiner großen Auswahl empfehle

e Dammenstoffe: Herrenstoffe: Wäschestofte Se Jür M. 270. 6 Mr. Jür Mit 495: 225 Mr. Jur Mt. 3.90: 6 Metera 9. e de Muſſeline mit vielfar e zur en e QualUm zahlreiches Erſcheinen wird gebeten big. Kante Hoſe zum Hauskleid.
e Heute eingetroſſen: W Der Vorſtand. S Mk. 4.38 6 Meter Für Mk. 5.25. 3 Meter Für Mk. 6.30 15 Mtr.aſchleinen in modern. kräftigen Zwirnbuckskin rotkarriert. waſchechtes

driginel Eterdorſer Panteſtihenkerne Zahn Atelier.
(aus der von Vorries' ſchen Saatgutwirtſchaft) Für Mk. 6.30: 6 Meter ſehr dankbar Betktkattun.

3 et lle S ür Mk. 10.50: 8 Mtr. Für Mk. 6.75: 15 Mtr.Der Originalpreis iſt bei S Pl. a d. 75 fg. Annaburg/- Torgauerſtr e et Forb. Wer et ceg in weißes Hemden
Bezügen von e a h e im Hauſe des Herrn 0. dehiittauf. t e e e e e du 300. e nS j Koſtümſt ügl. ü 12. ür 8.40fs Sprechzeit für Zahnkranke: e e e e egerne beſten weißen Köper

allerſeinſt. Koſtümſtoff Für Mk. 14.70: 3 Meter Für Mk. 11.25: 15 Mtr.bis hre nahm in blau, ſchwarz und neueſte Anzugſtoffe in rot oder geſtreift feder-

Dwmil Pape, prakt. Dentiſt neueſten Modeſarben. e r e
Wittenberg Miitär-bedarfsartikel: 2 ſener San e

1 8 Lungenſchützer und Leibbinden, Militär Halsbinden, Taſchentücher, geſtrickte e h

Jm Felde Weſten und Sweaters uſw. unerreicht billig.

J. G. Hollmig's Sohn. Jeden Montag von 9 Uhr vorm. Für Mk. 11.40: 6 Mtr. ſchwarz oder blau Barchend

Wuſter u. Katalog portofrei direkt an Drivate ohne Kaufverpflichtung
Richtgefallendes wird umgetauſcht oder das bare Geld zurückgezahlt.

Garl- Sommer junior, Leipziger Tuchversand, Leipzig 33.

leiſten bei Wind und Wetter
vortreffliche Dienſte

e

onfor- edarfsartikel
Kontobächer, Kopierpuessen, Kopienr-
Bächer, Kopierpinsel, Kopéenstefte
PVederhatter,. Bleistefte, Tintenfässen
Schreibegenuge, Timten, fläess gen Teim
Notöablockes, Brécfeocagen, Timtentöschen
Radiéergemmt, Radiermessen, Täme le
Segellacke, Briefondner, Sempelfanbe

e Kontor un v mempfehlt

n brauchen
ſie gegenMillionen

Heiſerkeit, Berſchleimung, Ka
M Aarrh, ſchmerzenden Hals, Keuch-

heuſten, ſowie Vorbeugung gegen
Erkaltungen, daher hochwillkom
men jedem Krieger. e

not. begl. Zeugniſſe6 von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

S ſtcheren Erfolg. SM Appetitanregende, fein
ſchmeckende Bonbons
S u a Pfg., e e eriegspackung 15 Pfg. kein Porto.a eben e Angtenrg e er. Stenbefss, Papferhan dung

In Annaburg
stets frisch erhält-

lich bei:

Foeldpostschachteln
für 6 und 10 Pfund-Pakete, ſowie I Feldpostkästehen

in allen Größen hält ſtets vorrätig
I

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung. e A el r en Schlesw. Holſt.Rum, Kognal, Medizinal Wein, Florylin, 2pfelſt empfiehlt Tafelbutter

Pfefferminz- u. Aromatique-Likär heſte Dauerhefe, l Seht an e
in Feldpoſtflaſchen zu haben bei: per Päckchen 12 Pfg Béſen Huſten e

v o ben beiJ. G. HRollmig 8 Sohn. re J. G. Fritzſche. verhüten Waltgott's echte Bukalyp- u. Verſandbedingungen umſonſt und
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25 frei. Bürgſchaft: Zurücknahme.

e Bestellungen auf und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde. Viſitenkarten
Die Berufswahl im Staatsdienſte. J Weoks Fri t eVorſchriften über Annahme, Ansbildung, Prüfung, Anſtellung und Be „f isohhaltung Frachtbriefe e e
förderung in ſämtl. Zweigen des Reichs und Saatts, Militär und Roche- Jorrat ſind zu haben in der Buchdruckerei i Steinbeiss hen

Marinedienſtes. Mit Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen- J z en m eNach amtlichen Quellen von Geheimrat A. Dreger.
11. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

gilt S z—Koch's Sprachführer.
Deutſch, Spaniſch je 1.60. Mk. Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch, eemnee Bonn Schwediſch, Ungariſch je 1.80 Mk I innigstgeliebter Sohn, Bruder und Schwager,
artugieſiſch, Polniſch, Ruſſiſch, Serbiſch, Türkiſch, Arabiſch, Neu mein heißgelieb i äutiKriechiſch, Togo je 2.50 Mk., Rumäniſch 2.00 Mk. Perſiſch 3.00 Mk. n in heißgeliebter, r Bräutigam

Suahelt 360 Mk. Japaniſch 1.00 Mk. Chineſiſch 4.00 M. Sämt wit Original Weck der BPüsilier
lich gebunden. Dieſelben enthalten unter ſteter Berückſichtigung der e enAusſprache vielſeitige Geſpräche für Umgang, Geſchäftsverkehr und Frischhaltung aller Nahrungswittel

0Reiſe, kurzgefaßte Grammatik, Wörterſammlungen und Leſeübungen. werden jederzeit gern entgegen V iIhelm CGielsdorf

Dresden u. Leipzig. C. A. Koch's Verlag. genommen. im Alter von 24 Jahren.
m a J. G. Hollmig's Sohn. Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

S Wamilie Wilhelm Gfelscdlorf.

A. Schmorde, Apotheker, e
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Hchunke (Otto Rie-

manns Nachſl.)

Den Heldentoch für König und Vater-
land starb am 11. April bei einem Gefecht
in Frankreich durch einen Granatschuß unser

c e

Allerfeinſtes Unverfälſchten reinenf f e Feinſte e e Brieda Hanisch. als BrautKunstsſpeissfett Chocoladen, Angar-Wein Annaburg, den 21. April 1915.

Wf auch in Feldpoſtbriefen Flaſche 60 Pf. 75 Pf. 1,25 und ebnpftentt Pfd. 85 Pfg. empfiehlt f 2/50 Mk. hält vorrätig die m
J. G. Fritzſche. G. Hollmig's Sohn. Apotheke Annaburg.! Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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